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MIT? OHNE ?
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Vom 26. Februar bis zum 11. April ist 
in diesem Jahr die 40tägige Fastenzeit, 
von Aschermittwoch bis Karsamstag. 

Sie erinnert an die 40 Tage und Nächte, die Jesus in 
der Wüste verbrachte. Die Fastenzeit bedeutet für 
viele, auf etwas bewusst zu verzichten – und wir 
fragen in dieser Ausgabe: 

Was fastet Ihr? Worauf verzichten Sie bewusst? 
Was schafft Ihr 40 Tage OHNE? Und das in einer Zeit, 
wo unter anderem auch durch die Klimadebatte der 
Verzicht zum Trend wird? Süßigkeiten, Alkohol, 
Fleisch? Oder Plastik, Auto oder Flugzeug? Vielleicht 
sogar Smartphone, Social Media oder Internet?

Und was ist unverzichtbar? Was geht nur MIT?  
Eins ist klar: St. Lukas geht nur mit den ganz vielen 
jungen Menschen, die in diesem Jahr konfirmiert 
werden (mehr dazu auf Seite 17 und 24). Und mit 
Osterfeuer. Halten Sie sich schon mal die Termine frei.

Doch zurück zum OHNE – worauf verzichten Sie denn 
nun in dieser Fastenzeit, vielleicht sogar im Kreis von 
Freunden oder der Familie? Ein paar Anregungen 
haben wir auf den Seiten 10 und 11, denn wir haben 
schon mal nachgefragt. Wir würden uns freuen, Ihnen 
und Euch mit diesem Gemeindebrief ein paar Impulse 
und Inspirationen zu geben. 

Los geht’s direkt auf den nächsten Seiten:  
Pastorin Johanna Thode und Marco Trümper im 
Dialog. Egal ob Mit? oder Ohne? – wir wünschen  
viel Spaß bei der Lektüre.

  CN

Übrigens, die evangelische Kirche hat eine schöne 
Aktion rund um die Fastenzeit – „Zuversicht! 
Sieben Wochen ohne Pessimismus“. Schauen Sie 
doch einfach mal rein und lassen sich inspirieren:                           
                                                                                                          
Facebook: www.facebook.com/7wochenohne                                                                          
Instagram: www.instagram.com/7wochenohne/                                                                                 
Website: www.7-Wochen-ohne.de

MIT? OHNE? NA, WAS DENN NUN?



JT: Hallo. Marco. Wir müssen doch noch den Artikel für den Gemeindebrief schreiben.

MT: Moin. Johanna. Wie war noch mal das Thema?

JT: Mit? Ohne? Sollte auch irgendwie um die Fastenzeit bzw. „7 Wochen ohne“ gehen.

MT: Viele Leute fasten nicht, weil sie glauben, dass sie es nicht schaffen.

JT: So ähnlich wie mit Vorsätzen zu Neujahr. Aber vielen – gerade im Alter – wird ein 
„Fasten“ aufgezwungen, das Sie sich nicht ausgesucht haben, weil sie z.B. den 
Führerschein aufgeben müssen.

MT: …oder ihr Essen umstellen und kein rotes Fleisch mehr essen dürfen?

JT: Viele Jüngere begeistern sich für Veganismus und Vegetarismus. Wie siehst 
Du denn das – als Fleischer?

MT: Ernährungsphysiologisch ist jedes Extrem nicht ratsam. Mit Fleisch ist es 
ausgewogener. Ethisch: Leben und leben lassen.

JT: Meinst Du nicht, dass „7 Wochen ohne Fleisch“ einen Einfluß auf das eigene 
Wohlbefinden und vielleicht das politische Bewusstsein von Tierwohl und Klimawandel 
haben könnte?

MT: Mit Sicherheit. Die meisten Menschen essen zu viel Fleisch, und das ist ungesund, 
so dass man sich ohne Fleisch erstmal besser fühlen kann. Es klingt so profan, aber  
auf lange Sicht braucht der Körper Vitamin B12 und einige essenzielle Aminosäuren,  
die uns das Fleisch liefert. Der Welt würden „7 Wochen ohne Fleisch“ grandios gut tun.

JT: Ich hake jetzt mal bei „Profan“ ein: Fasten ist ja eigentlich eine spirituelle Übung. 
Es geht in erster Linie um eine geistliche Ausrichtung statt um alltagspraktische 
Veränderung auf Probe. Wie wäre es mit 7 Wochen MIT Gott?

MT: Oder 7 Wochen OHNE Gott?         

JT: Dann verliere ich meinen Job.          

MT: Lol. St. Lukas hat 1,5Jahre den „Pastor gefastet“ und irgendwie haben wir es  
geschafft. Gott war auch irgendwie da, auch wenn es so aussah, als hätte Gott uns  
im Stich gelassen. Selbst wenn Du Deinen Job verlierst, Gott verliert Dich nicht.

JT: Wenn Du Dir jetzt 7 Wochen MIT Gott besonders gestalten würdest, 
wie sähe das für Dich aus?

MT: Nicht viel anders als sonst. Ich versuche in meinem Leben die Werte und 
Ratschläge, die Jesus im Neuen Testament gibt, umzusetzen. Das hilft mir und 
bringt mich weiter. Würde für Dich als Pastorin 7 Wochen MIT Gott einen 
Unterschied machen?

JT: Ich würde mir vornehmen, jeden Tag 20min in der Stille christliche Meditation zu üben.  
Das nehme ich mir seit Jahren immer wieder vor, und dann kommt mir der Alltag dazwischen. 

JT: Das ist ein Sitzen in der Stille, bei dem ich mal nicht reden muss. 
Das bringt mich spirituell wieder mehr an meine Quelle. Die Werte aus der Bibel sind 
mir auch wichtig, und sie fordern mich auch immer wieder heraus, aber Gottvertrauen 
leben und einüben ist die Grundlage. Das ist so wie bei der Jahreslosung. 
„Ich glaube, hilf meinem Unglauben.“

MT: Ich will, schieb mich an?

JT: Ja. Ich vertraue, hilf meinem Gottvertrauen auf die Sprünge, Gott.

MT: Vieles im Glauben zielt auf Hoffnung und Zuversicht ab. 

JT: Deshalb passt die Fastenaktion der evangelischen Kirche ganz gut: „Zuversicht – 
7 Wochen ohne Pessimismus.“ Das können wir alle gut üben.

MT: Das kannste laut sagen!

Zum Thema des aktuellen  Gemeindebriefs „Mit? Ohne?“ tauschen sich  
Pastorin Johanna Thode (JT) und Marco Trümper (MT) als Mitglied des  
Gemeinderates per Whats App aus.

MIT? OHNE? ODER WIE?
ZWIEGESPRÄCH

54

  Pastorin Johanna Thode, Marco Trümper (Mitglied des Kirchengemeinderats)

MT: Wieso Meditation?



AUS DER KANTOREI ST. LUKAS
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MITSINGER FÜR DIE NÄCHSTEN 
PROJEKTE GESUCHT! 
Der Chor sucht Unterstützung für Haydn (Die Schöpfung) und eine Bachkantate (Schwingt freudig euch empor). 
Wer Lust hat, sollte jetzt hinzukommen, da wir gerade damit anfangen. Wir freuen uns sehr über neue Mitsänger! 
Montags von 19:15 bis 21:30 Uhr. 
 
Der Kinderchor beginnt gerade ein neues Singeprojekt (Gerempel im Tempel), ein Musical, das vor den Sommerferien 
aufgeführt werden soll. Jetzt ist ein guter Einstieg möglich. Kommt in Scharen. 
Und zwar jeden Dienstag, 16:15 bis 17:15 Uhr. 

  Bastiane Becker-Foß

HAUSMUSIK 
in St. Lukas-Fuhlsbüttel, Hummelsbütteler Kirchenweg 3, im Gemeindesaal
Samstag, 4. April um 16 Uhr

Alle, die möchten, sind eingeladen, auf ihrem Instrument oder mit Gesang etwas zu diesem bunten Programm 
beizutragen. Kinder und Erwachsene, Anfänger und Fortgeschrittene, alle sind herzlich willkommen. 

Bitte meldet Euch rechtzeitig bei mir an: bastiane@gmx.de, Telefon: 6433828
Das Programm wird 3 Tage vorher festgelegt. Die Beiträge sollten nicht zu lang sein.

Und bitte bringt für die anschließende „Triumphfeier“ etwas Kuchen und etwas zu trinken mit.
Es soll doch jeder wieder entspannt nach Hause gehen können.

Ich freue mich auf hoffentlich viele verschiedene Instrumente, viele geduldige Zuhörer und 
auf einen schönen Nachmittag.

  Bastiane Becker-Foß

VEREIN ZUR FÖRDERUNG DER MUSIKPFLE-
GE IN DER KIRCHENGEMEINDE  
ST. LUKAS FUHLSBÜTTEL: SIE WOHNEN IN 
FUHLSBÜTTEL? SIE FREUEN SICH ÜBER 
GUTE MUSIK? DANN SPENDEN SIE JETZT.
Sie haben schon manches schöne Konzert der Kantorei unter der Leitung von Bastiane Becker-Foß gehört und 
kennen unseren Förderverein nicht? Seit 1995 finanzieren wir, ein bisher kleiner Kreis von Mitgliedern, zusammen 
mit der Gemeinde die musikalischen Highlights in St. Lukas. Wie alles im Leben wird auch die Musik teurer. 
 
Deshalb machen Sie bitte mit, werden Sie Mitglied (Jahresbeitrag ab 3,- Euro) oder spenden Sie  
direkt auf unser Vereinskonto des Vereins zur Förderung der Musikpflege in der Kirchengemeinde  
St. Lukas Fuhlsbüttel, damit weiter so schöne Musik in St. Lukas erklingen kann!

Postbank, IBAN: DE31 2001 0020 0319 2122 07, BIC:  PBNKDEFFXXX

  Jutta March (Vorsitzende zur Förderung der Musikpflege in der Kirchengemeinde St. Lukas Fuhlsbüttel)
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Ihn kennt wohl jeder in Fuhlsbüttel:
Faruk Karaman, 35, Inhaber des 
Kebab Grills Istanbul an der U-Bahn 
Fuhlsbüttel. Wie geht es ihm, was 
erlebt er Tag für Tag, was beschäftigt 
ihn und wie gefällt es ihm hier im 
Stadtteil? Wir haben gefragt ...

GB 28: Hallo Faruk, seit wann lebst du in Fuhlsbüttel?

Faruk: Ich bin gerade 35 Jahre alt geworden. 
Vor 18 Jahren bin ich nach Deutschland gekommen. 
Erst habe ich mit meiner Familie auf der Veddel 
gelebt, dann sind wir 2008 nach Fuhlsbüttel gezogen. 
Nach der Mittleren Reife bin ich in die Gastronomie 
„gerutscht“. Zunächst als Angestellter. Seit 2010 
gehört der Kebab-Grill mir.

GB 28: Viele hier kennen Deinen Laden.  
Du kennst sicher viele Menschen und deren 
Geschichten, oder?

Faruk: Ja, klar. Einige nennen mich die „Fuhlsbüttler 
Nachrichten“. Weil ich alles mitbekomme. Manche 
Kunden erzählen viel aus ihrem Leben – wenn sie 
Zeit haben. Andere haben es einfach nur eilig und 
wollen von mir einfach nur schnell ihre Bestellung. 
Beides ist manchmal anstrengend. Aber ich habe 
mich daran gewöhnt, es macht mir meistens Spaß. 
Das gehört eben zur Gastronomie. Wichtig: Meistens 
sind die Kunden zufrieden und kommen gerne wieder.*

Hier in meinem Laden kommen Menschen aus allen 
Schichten zusammen. Das ist sehr abwechslungs-
reich und spannend. Aber Am Ende wollen sie alle 
nur eines: Was leckeres essen.

GB 28: Man sieht dich jeden Tag im Laden stehen. 
Machst du auch mal Pause?

Faruk: Es ist kein Problem für mich. Letztes Jahr 
habe ich wegen des Umbaus der U-Bahn-Station 
tatsächlich 4 Wochen Urlaub gemacht. 

*Hinweis: Die Online Bewertungen für den Istanbul Grill 
liegen auf hohem Niveau bei 4 bis 5 Sternen

Das war gar nicht schlecht, und ich werde das dieses 
Jahr auch wieder machen. Mal etwas Abstand zu 
haben ist gut. Ich stehe ja auch jeden Tag im Laden. 
Meist bis 1 Uhr nachts.

GB 28:  Dein Imbiss ist eine Institution. 
Wie fühlst du dich im Stadtteil?

Faruk: Ich fühle mich hier sehr wohl, es ist friedlich 
und die Leute sind nett. Die Situation für mein 
Geschäft hat sich vor allem durch die neue Park-
regelung stark geändert. Viele alte Stammkunden 
kommen nur noch gelegentlich oder lassen sich das 
Essen liefern, weil sie hier nicht mehr parken können.

GB 28:  Was wünschst du dir für Dich?

Faruk: Ich möchte etwas weniger arbeiten. 
Dafür brauche ich aber geeignetes Personal. Viele 
Menschen haben keine Lust auf die Arbeit in der 
Gastronomie. Es ist schwer, jemanden zu finden.  
Aber ich schaffe das.

GB 28: Wir wünschen dir viel Erfolg und danken 
für das Gespräch!
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MENSCHEN IM STADTTEIL

JEDEN TAG MIT ALLEN .. . ServicePartner
SP: Haack e.K

TV, Hifi, Elektrogeräte, Sat, Telecom
Service, PC/Multimedia, Mobilfunk
22335 Hamburg, Erdkamspweg 57
Telefon 040-592010, Fax 040-597953
E-Mail: info@sp-haack.de
Internet: www.sp-haack.de



Ben, 17
Ganz klar, auf das Internet kann ich nicht verzichten.

Gisela Leffmann, 83

 Ich würde gern auf auf Computerspiele ver-
zichten. Ich verdaddele damit viel Zeit, aber ich 
brauche sie auch zum Luftholen und als Pause.  
Auf das Glas Wein am Abend kann ich verzichten, 
aber der Sonntag ist ausgenommen. Keinesfalls kann 
ich auf das Lesen verzichten.“w

WAS MIT UND WAS OHNE? 

  JT, MT, CB

1110

Kurzinterviews mit Jung 
und Alt zum Thema 
„Mit? Ohne?“. 
Fragen: Worauf kannst, 
möchtest, solltest oder 
willst du gar nicht 
verzichten?

Kiara (12)

 Ich verzichte mit meiner Mutter oder Freundin-
nen auf Süßes und Plastik und gestalte das als 
„Challenge“. Dann gibt es nach erfolgreich beendeter 
Challenge eine Belohnung, z.B. eine Fahrt in den 
Freizeitpark. Wenn man mit mehreren gemeinsam 
eine Challenge bestreitet, kann man sich gegen- 
seitig zum Durchhalten motivieren. 

Den Plastikverzicht haben wir schon in unseren Alltag 
integriert: wir nehmen z. B. zur Fleischtheke unsere 
eigene Vorratsdose mit und kaufen keinen abgepack-
ten Aufschnitt mehr. Auf mein Handy könnte ich 
allerdings nicht verzichten.“

Jonathan (13)

 Da ich eh ungern Süßes esse, würde ich auf 
Plastik verzichten und Umverpackungen vermeiden. 
Da kommt ganz schön viel Müll zusammen! Es geht 
beim Fasten darum, etwas bewusst zu tun oder nicht 
zu tun. So würde ich in meiner Familie darauf achten, 
dass wir sieben Wochen mehr Sport machen und uns 
gesünder ernähren. Zusammen prüfen wir unser  
Verhalten und motivieren uns gegenseitig, durchzu-
halten.“Marco, 21
Ich denke ich sollte darauf verzichten so viel Fleisch zu 
essen. Auf meine Gesundheit kann ich nicht verzichten.

 Jakob, 21
Guter Punkt, ich sollte, glaube ich, auf ungesundes 
Essen verzichten.

Jill, 16, und Luisa, 18
Man sollte auch auf umweltschädliche Lebensmittel 
wie z. B. Palmenöl verzichten.

Luisa
Ich glaube, ich könnte auf mein Handy verzichten, 
aber nicht darauf meine Freunde jede Woche beim 
Jugendtreff zu sehen.

BLITZLICHTER ZUM THEMA

Ben, Marco, Jakob und Jill und Luisa im Jugentreff



JUGENDARBEIT IN ST. LUKAS

1x monatlich: „Gott und Spaghetti“
Nach einem „Testlauf“ im letzten Jahr wurde entschieden, das gut angenommene Angebot „Gott und Spaghetti“ 
auszuweiten und in diesem Jahr monatlich anzubieten. „Gott und Spaghetti“ ist eine Familienandacht mit 
anschließendem Spaghetti-Essen im Gemeindehaus, immer sonntags 17.00-18:45 Uhr (incl. Essen). 
Wer mag, darf natürlich auch ohne Essen bei der Andacht dabei sein. 
Die Termine in den nächsten Monaten: 15.3., 19.4., 10.5. jeweils schon um 17.00 Uhr

Mitmachen beim Punkt 7-Gottesdienst
Unser Gottesdienst im frisch-fröhlich-feierlichen Format findet alle zwei Monate immer freitags um 19.00 Uhr  
im Saal statt. Dieser Gottesdienst lebt vom Mitmachen in vielen Bereichen: Deko-Team, Bistro-Team, Band, 
Theater, Moderation, Technik, Gebet, usw.
Der nächste Punkt 7 findet am 3. April statt. Wer Lust zum Mitmachen hat – egal wo – melde sich 
gerne bei Diakon Willem F. Heins per Mail (wfheins@web.de) 

  Diakon Willem F. Heins, wfheins@web.de

KINDER & JUGENDLICHE: AKTIVITÄTEN UND TERMINE
©
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Die Termine der regelmäßigen Gruppen für März bis Mai

Kirchenmäuse (6-9 Jahre): 26.3., 9.4., 23.4., 7.5.; (4.6.; 18.6.) 
KfC (9-12 Jahre): 19.3., 2.4., 16.4.; 30.4.; 14.5.; 28.5.; (11.6.; 25.6.)
(beide Gruppen jeweils donnerstags von 15.30-17.00 Uhr)
Jugendgruppe für Jugendliche ab der 7. Klasse: in den ungeraden Kalenderwochen  
Dienstags von 18.30-20 Uhr (24.3.; 7./21.4.; 5./19.5.; 2./16.6.) 

Nordpoint – für Jugendliche zwischen 14-19 Jahren!!!
Das Pfingstfestival vom 29.5.bis 1.06. auf Schloss Ascheberg bei Plön – für Leute von 14-19 Jahren!  
Auch 2020 erwarten euch auf Schloss Ascheberg wieder vier Tage lang Spaß, Spiel, spannende Workshops  
und interessante Seminare. Mit vielen anderen Jugendlichen – und mit Gott! 
Live-Musik und Worte, die Herz und Seele berühren. Super Meetings mit bis zu 300 Leuten. Die NORD-
point-Band. Nach dem letzten Programmpunkt öffnet die NP-Nachtmeile. Spiele, Chillout-Zelt, Cocktails, Steak 
am Steg, Pommes-Point, Nachtklettern, Night-worship und 1000 andere Sachen. Lasse Dich treiben und 
genieße die tolle Atmosphäre. Wissenswertes, Praktisches und Bewegendes in Workshops und Seminaren. 
Alles zusammen in der typischen, einzigartigen NORDpoint-Atmosphäre. Alles ganz dicht beieinander und 
trotzdem genug Platz für alle. Nähere Infos auf www.nordpoint.de  –  Bitte bei Interesse bei Diakon Heins 
(wfheins@web.de) bis spätestens 30.4.2020 melden!

Kurz notiert: 
Ausblick Gemeindefreizeit 18.-20.9. an der Schlei (bei Eckernförde)
Wie schon in den letzten Jahren, so soll es auch dieses Jahr ein attraktives Wochenende für alle Interessierten 
geben: Kinder, Jugendliche, Erwachsene, Senioren – wir fahren vom 18.-20.9. wieder nach Angeln in 
Schleswig-Holstein, gute 1,5 Stunden von Hamburg entfernt. Dort haben wir viel Zeit: Zeit zum Spielen, 
zum Entdecken von interessanten Dingen rund um Bibel und Glaube und Zeit für vieles andere mehr. Für heute 
gilt: Termin merken und notieren! Im nächsten Gemeindebrief stehen dann weitere Infos. Und Anmeldeflyer wird  
es ab Anfang Juni geben!

Punkt 7 SINGT im März und Mai
Miteinander beten und singen – und zwischendurch Impulse zum Auftanken. Eine gute dreiviertel Stunde  
mit „jungen Liedern“, für alle, die Lust auf neuere Lieder haben. Am Freitag, 20.3. und 8.5. um 19.00 Uhr
im Gemeindesaal.

ZU GOTT UND SPAGHETTI – EIN SCHÖNER  
SONNTAGS-AUSKLANG
Als wir vor gut einem Jahr nach Hamburg Fuhlsbüttel gezogen sind und mitbekommen haben, dass in der 
Gemeinde einmal im Monat Gott und Spaghetti gefeiert wird, haben wir uns gleich angemeldet. 
Die Idee, zuerst eine kleine, kindgerechte Andacht zu feiern und dann gemeinsam Spaghetti zu essen,  
hat uns neugierig gemacht. 

Das erste Mal war es für uns eine gute Gelegenheit, erste Kontakte zu knüpfen und die Gemeinde kennen- 
zulernen. Inzwischen gehen wir regelmäßig hin und genießen die gemütliche und gelassene Atmosphäre, 
die Andacht mit viel Witz und Musik und das gemeinsame Abendessen im Anschluss. Dort tauscht man  
sich aus, lernt sich kennen und verbringt eine nette Zeit miteinander. Da die meisten Kinder Nudeln lieben  
und gerne in Gesellschaft essen, kommen auch sie hier nicht zu kurz. Gott und Spaghetti ist ein sehr schöner 
Ausklang des Sonntags, und die Kinder fallen satt und zufrieden ins Bett.

  Gotje Aurin

1312

Abschieds-

gottesdienst für  

Willem Heins 

mit anschließendem 

Empfang am 

24. Mai um 

16.00 Uhr
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DAS KIRCHENKINO-PROGRAMM  
VON MÄRZ BIS MAI 2020PUNKT 7

im April

Kommen Sie und lassen  

Sie sich begeistern von 

dieser Form des 

Gottesdienstes!

PUNKT 7 GOTTESDIENST IM APRIL

1514

Aus Lizenzgründen dürfen Filmtitel nicht genannt werden. Sie erfahren  
die Titel an Aushängen im Gemeindehaus, in den Gottesdiensten, im  
Gemeindebüro oder unter Tel: 040-2297936. 

SAMSTAG, DEN 29.02.  
Geschichte der Maria Magdalena – eine außergewöhnlich mutige Frau in der  
Gefolgschaft Jesu. Tipp von Propst Vetter!

SAMSTAG, DEN 28.03.  
Spencer Tracy in einer Paraderolle als Anwalt im Streit über Evolutionstheorie vs. Schöpfungsgeschichte.

SAMSTAG, DEN 25.04.  
Verfilmung des legendären Musicals von Andrew Lloyd Webber, in welchem Jesus Christus der absolute  
Topstar ist.

SAMSTAG, DEN 30.05.  
Audrey Hepburn spielt ein junges Mädchen, das gegen den Willen
seines Vaters ins Kloster geht. Ein Drama über Glaube und Zweifel.

Filmbeginn jeweils 19:00 Uhr       

  Stefan Iserhot-Hanke

PUNKT 7auch am  8. Mai



„Gemeinschaft der Heiligen“. So daher-
gesagt im Glaubensbekenntnis?  
Da fallen uns Namen ein, oft Märtyrer. 
Wird man „Heiliger“ nur, wenn man 
mit dem Leben bezahlt?

Und Dietrich Bonhoeffer. Dessen Tod am 9. April ge-
denken wir. Hingerichtet am Galgen von Flossenbürg, 
vor 75 Jahren. Das ist in diesem Jahr der Gründon-
nerstag. „Grün…“ kommt vom altdeutschen „grei-
nen“, dem Weinen in Trauer. So fallen zwei Themen 
zusammen, wenn wir wieder das Feierabendmahl be-
gehen. Es ist die Nacht vor dem Tod Christi am Kreuz. 
Und der Tag des Galgentodes eines Menschen. 

Er ist zum Märtyrer geworden. Aus dem Glauben an 
die Menschlichkeit Gottes ist er der Unmenschlichkeit 
eines Regimes entgegengetreten, in einem Kreis des 
Widerstandes aus christlichen und nichtchristlichen 
Motivationen. Bonhoeffer ist Glied der „Gemeinschaft 
der Heiligen“; er ist ein Heiliger. 

Wir Evangelischen machen das nicht abhängig von 
besonderen Leistungen. Aber wir wissen im Herzen 
um die besondere Bedeutung von Menschen.  
Wir lassen deren Beispiel wirken auch in veränderten 
Zeiten. „Heilig“ ist ein absoluter Wert, der den Men-
schen in der Tiefe ergreift. Heilig ist das Tabu, das 
den Menschen schützt vor dem Zugriff anderer 
Mächte.

Bonhoeffer ist auf diese Weise heilig. Wir dürfen 
fragen, wie er lebte und wirkte im Glauben für die 
Kirche, für Frieden und die Rückgewinnung der 
Menschenrechte, standfest bis zum bitteren Ende. 
75 Jahre ist üblicherweise für uns ein Anhalte-Tag 
des Besinnens, ein bisschen größer oft gefeiert. 
Mathematisch gesprochen: nur ein gutes Jahr mehr 
als „74!“ Wir nehmen dies Gedenken in unsere Feier. 
Pastorin Thode und Pastor Dr. Schäfer werden diesen 
Gottesdienst so gestalten, dass wir etwas spüren für 
uns alle. Die „Gemeinschaft der Heiligen“!

  Pastor em. Dr. Albert Schäfer

1716

Beratung und Seelsorge 
für Hamburg

Jahre

Jubiläumswoche
vom 22. bis 28. Februar 2020

Ausgesprochen 
befreiend.

Jubiläumsfeier, Festgottesdienst, Lesungen, 
Fachvorträge und Konzerte. 

Näheres unter:

www.bsz-hamburg.de

HEILIG
KIRCHE VON A BIS ZZUM GEDENKEN

In den meisten Kulturen und Religionen, 
gibt es Initiationsriten für Heranwach-
sende. In der evangelischen Kirche 
ist es die Konfirmation. 

Sie steht am Ende des Konfirmanden-Unterrichts und 
mit ihr werden Jugendliche komplett in die Gemein-
schaft der Christen aufgenommen. Normalerweise 
findet die Konfirmation mit etwa 15 Jahren statt. 
In der Vergangenheit galt man ab diesem Zeitpunkt 
als erwachsen. 

Heutzutage ist der Konfirmanden-Unterricht ein 
wichtiger Schritt des Erwachsenwerdens. 
Die Jugendlichen lernen religiöse Riten und Inhalte 
kennen. Zudem beschäftigen sie sich, oft zum ersten 
mal, gemeinsam mit Gleichaltrigen, mit einer Vielzahl 
an gesellschaftlichen und politischen Themen. 

Immer wieder erlebe ich, wie Persönlichkeiten 
während des Konfi-Unterrichts heranreifen und über 
sich hinauswachsen. Damit unterstreichen sie Jahr 
für Jahr, wie relevant die Konfirmation auch heute 
noch im Leben eines Teenagers ist. 

  Marco Trümper, Mitglied des KGR

K WIE KONFIRMATION
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AUS DER REGION

... sieht so aus: ein ganzes Wochenende 
lang wird gesungen und gestaltet, und 
alles unter dem Thema Gemeinsam-
keit. Ziel ist es, nicht nur über Ge-
meinsames zu reden, sondern es zu 
spüren und in einer Gruppe etwas zu 
entwickeln. 

Es gibt eine Singe-Gruppe, die Lieder singt und ent-
wickelt. Und es gibt eine Gestaltungs-Gruppe, die sich 
bildnerisch betätigt. Die beiden Gruppen arbeiten ge-
trennt, treffen sich aber immer wieder zum Austausch, 
bis zur Präsentation am Schluss. Das Wochenende ist 
gedacht für jeden, der sich spielerisch und ernsthaft 
mit dem Thema auseinandersetzen möchte. In der 
Kirche und in der Gesellschaft rücken wir enger 
zusammen, und genau damit beschäftigen wir uns. 
Auch der geistliche Aspekt wird nicht zu kurz kommen.

Das Seminar findet statt vom 31.7.-2.8.2020  
im Haus am Schüberg. Die Kosten liegen zwi-
schen 200.- und 250.- € pro Person. Kirchen-
mitglieder bekommen einen Zuschuss von 60.- 
Euro pro Person. Für weitere Informationen und 
eine Anmeldung wenden sie sich bitte an  
Pastor Barkowski, alstertalprojekt@gmail.com, 
Tel.: 0151 67713844. 

Anfang 2019 haben wir unsere 
RegioBand gegründet, um Gottes-
dienste und andere Gemeinde- 
Veranstaltungen musikalisch 
zu begleiten.                
  
In dieser Zeit haben wir schon in ganz verschiedenen 
Gottesdiensten gespielt, bei Konfirmationen, Hoch-
zeiten, open air und in den Kirchen unserer Region. 
2020 werden wir u.a. wieder im Gottesdienst-Labor, 
dem Abendgottesdienst in Klein Borstel, bei Dein 
Gottesdienst und bei der Alstertaufe mit dabei sein. 
Wir freuen uns darauf und wir suchen Dich! 
Singst Du gerne? Oder spielst Du ein Instrument?

Dann komm doch mal bei unserer Probe vorbei 
und mach mit uns Musik! Wir treffen uns jeden 
Donnerstag von 18-19.30 Uhr im Bandraum im 
Gemeindehaus an der Nikodemus-Kirche 
Ohlsdorf-Fuhlsbüttel, Fuhlsbüttler Straße 656.

Wie alt du bist, spielt keine Rolle. Wir laden alle 
Interessierten herzlich ein, egal ob Konfi, jugendlich, 
jung oder schon älter erwachsen.

 Cora, Regine, Thomas, Helmut & Almut

MUSIK MEETS 
FARBEN ...
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KOMḾ  ZUR  
REGIOBAND!

 
Die Gemeinden der Region Mittleres 
Alstertal planen aktuell die erste 
Jugendfreizeit im Herbst!

Gemeinsam mit der ev. Kirchengemeinde St. Markus 
Hoheluft möchten wir eine Freizeit für Jugendliche im 
Alter von 14-17 Jahren (nach der Konfirmation) 
anbieten. In der ersten Ferienwoche im Herbst wollen 
wir mit euch zusammen wegfahren und sieben tolle 
Tage mit viel Spielen, Singen und Musik, Gesprächen 
und Gemeinschaft und vor allem Spaß erleben. 

Im Herbst geht‘s los: Vom 4.-9. Oktober 2020!
Halt Dir den Termin schon mal frei – alle weiteren 
Infos findest du auf unserer Homepage  
www.Jugend-Alstertal-Mitte.de, bei Instagram 
oder persönlich von uns, wenn Du vorbeischaust!
Wir freuen uns! :)

Von der Dunkelheit zurück ins Licht 
und Leben – dieser Bewegung folgen 
große und kleine Leute am Oster-
montag, 13. April um 11 Uhr in der 
Kirche St. Marien in der Familien-
kirche mit der Ostergeschichte, 
hellen Kerzen und fröhlichen  
Liedern. 

Im Anschluss heißt es Ostereiersuchen auf der Wiese 
um die Kirche, und alle sind zum Osterbrunch in den 
Gemeindesaal eingeladen. Bringt für den Frühstücks-
tisch mit, was euch selbst schmeckt! Für Brötchen 
und Butter, Kaffee und Saft ist gesorgt. Auch helfende 
Hände für den Auf- und Abbau sind willkommen. 

Dann gerne melden bei Pastorin Britta Eger 
(Telefon 59 14 37). Wer auch sonst interessiert  
ist an Gottesdiensten mit Familien, halte einfach 
Ausschau im Gottesdienstplan der Region. 
Herzlich willkommen zum lebendigen Miteinander!

JUGENDFREIZEIT IN DER
1. HERBST-FERIEN-WOCHE

1918

FAMILIENKIRCHE 
REGIONAL AM 
OSTERMONTAG
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AUS DER REGION

Am 7. Juni 2020 ist es wieder soweit. 
Um 11:00 Uhr beginnt der regionale 
Gottesdienst zur Alstertaufe neben 
dem großen Spielplatz an den Alster-
wiesen (Wellingsbüttler Landstraße, 
Nähe U1 „Klein Borstel“). 

 

Wer sich oder sein Kind im Rahmen dieses Gottes-
dienstes taufen lassen möchte, kann sich noch über 
die Kirchenbüros der Region anmelden. Ein gemein-
sames Taufgespräch mit genauen Informationen 
findet dann am 29.4. um 19:30 Uhr im Gemeinde-
haus der Christophoruskirche Hummelsbüttel statt.

Nähere Auskünfte gibt es bei
Pastor Detlef Melsbach (0151 50670561)und 
Pastor Martin Barkowski (0151 67713844)

BESONDERE 
GOTTESDIENSTE
Die Kirchengemeinden in der Region 
sind lebendig und probieren gerne 
Neues aus. 

In jedem Monat gibt es Gottesdienste, die einen   
frischen Weg gehen und Menschen zum Feiern 
einladen. Hier eine Übersicht für die Zeit von März  
bis Mai 2020:

15.3. mal anders, 11.00 Uhr  
Christophoruskirche Hummelsbüttel
22.3. Abendgottesdienst, 18.00 Uhr  
St. Marien Ohlsdorf
3.4. Punkt 7-Gottesdienst, 19.00 Uhr  
St. Lukas Fuhlsbüttel
26.4. Abendgottesdienst, 18.00 Uhr  
Nikodemuskirche Ohlsdorf
8.5. Punkt 7, 19.00 Uhr St. Lukas 
Fuhlsbüttel
10.5. Gottesdienstlabor, 18.00 Uhr  
Maria Magdalenen Klein Borstel 

Weitere Informationen zu den Gottesdiensten finden 
Sie auf der Website der jeweiligen Gemeinde.

  Martin Barkowski, Regionalpastor

ALSTERTAUFE
©
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Herzliche Einladung zum 

Osterspiel 2020 
Mittwoch 8. April um 19.00 Uhr 

 
Mitwirkende: 

OOsstteerrssppiieell  2019  

Osterspiel 2020 

Herzliche Einladung zum 

Osterspiel 2020 
Mittwoch 8. April um 19.00 Uhr 

 
Mitwirkende: 

OOsstteerrssppiieell  2019  

Osterspiel 2020 

Herzliche Einladung zum 

Osterspiel 2020 
Mittwoch 8. April um 19.00 Uhr 

 
Mitwirkende: 

OOsstteerrssppiieell  2019  

Osterspiel 2020 



DER KIRCHENGEMEINDERAT INFORMIERT

ABSCHIED VON GRIT FELLER
Wir haben uns zum Ende der Probezeit von Grit Feller 
als Leitung unseres Kindergartens getrennt.  
Wir haben es uns anders gewünscht und sind nun 
auf der Suche nach einer neuen Leitung. 

Wir wünschen Grit Feller für Ihren weiteren Weg 
alles Gute und Gottes Segen. Die kommissarische 
Leitung übernimmt Susanne Helbing. Sie wird in 
einigen Bereichen unterstützt von Frau Lorenzen, 
einer Fachkraft vom Verband Evangelischer 
Kindertagesstätten.

  Pastorin Johanna Thode

Danke Dorothea

diesem Jahr hat Dorothea Ellinger 
zum ersten Mal die alleinige  

Organisation der Küster zu den 
Weihnachts Gottesdiensten  

übernommen. Wir haben es ihr und 
allen andere Beteiligten zu verdan-

ken, dass wir so schöne gemeinsame 
Stunden verbringen durften. 

Danke euch allen.

2322

 
 
 

 
 

Schwerbehinderte und Gleichgestellte nach SGB IX werden in besonderem Maße aufgefordert, eine Bewerbung einzureichen. Das 
Leitbild unseres Kirchengemeindeverbandes und unserer Kindertageseinrichtungen spiegelt unser christliches Selbstverständnis wider 
und bildet die Grundlage Ihres Handelns. 

 
 

 
 
 
 
 
 

 
 

Wir suchen ab sofort eine neue 
 

Kitaleitung 
 

Die Stelle ist unbefristet mit 35 Wochenstunden. 
 
Wir bieten: 
 

• Eine Einrichtung mit dem Evangelischen Gütesiegel BETA 
• Ein zugewandtes, selbständig arbeitendes und engagiertes Team in der Kita und in der 

Kirchengemeinde 
• Ein spielzeugfreies Konzept, welches Inklusion, offene Arbeit und Projektarbeit beinhaltet 
• Aktive und kreative religionspädagogische Arbeit gemeinsam mit der Kirchengemeinde 
• Qualifizierte Fort- und Weiterbildungen 
• Einen Zuschuss zum HVV-Profi-Ticket 
• Vergütung nach dem Kirchlichen Arbeitnehmerinnen Tarifvertrag (KAT) mit zusätzlicher 

Altersversorgung 
 
Wir wünschen uns: 
 

• Eine wertschätzende und unterstützende Haltung 
• Vertretungsweise Mitarbeit in der pädagogischen Arbeit  
• Teamfähigkeit, Reflektionsvermögen, kreatives, gemeinsames Handeln mit dem Team 

und dem Kirchengemeinderat 
• Kooperative Zusammenarbeit mit den Eltern 
• Pflege und zielgerichtete Weiterführung des Qualitätsmanagements  
• Nachweis von Leitungsqualifikationen (erste Leitungserfahrungen sollten vorhanden sein) 
• Die Zugehörigkeit zur Ev.-Luth. Kirche in Norddeutschland, einer anderen Gliedkirche der    

Ev. Kirche in Deutschland bzw. einer Mitgliedskirche der Arbeitsgemeinschaft Christlicher 
Kirchen in Deutschland e.V.(ACK) setzen wir voraus

 
Ihre aussagekräftige Bewerbung senden Sie bitte per Mail bis zum 15. April 2020 an: 

 
Ev-Luth. Kirchengemeinde St. Lukas zu Hamburg-Fuhlsbüttel 

Pastorin Johanna Thode: Vorsitzende des Kirchengemeinderats 
stlukas-thode@gmx.de 

Die Kita St. Lukas 
in 

Hamburg-

Fuhlsbüttel betreut 

bis zu 18 Kinder im 

Krippenbereich und 

bis zu 41 Kinder im 

Elementarbereich. 

Wir wissen, was wir haben und woran wir glauben.  
Wir wissen auch, dass das nicht immer reicht. 

Eine Aufgabe wartet darauf, erledigt zu werden. Diese Aufgabe wurde bisher 
von einer professionellen Firma abgearbeitet. Nun möchten wir diesen Arbeits-
platz wieder in das Kollegium zurückholen. 
 
Es geht  um die Pflege und Reinigung unserer Kirche und unseres 
Gemeindehauses. Die Kirche – 82 Jahre alt und denkmalgeschützt –  
und das 30 Jahre alte Gemeindehaus brauchen eine pflegende Hand.

Vielleicht wollen Sie die- oder derjenige sein, die/ der diese Aufgabe im Rahmen 
einer geringfügigen Beschäftigung (450,- Euro-Job) ab März 2020 übernehmen 
und unser Team in der St. Lukas-Gemeinde vergrößern möchte. Wir würden uns 
freuen. 

Wenn Sie Interesse haben, melden Sie sich bitte unter der Rufnummer 
040 596400 im Gemeindebüro. Weitere Kontaktdaten entnehmen Sie 
bitte dem Impressum dieses Gemeindebriefes. 

 TV
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Unsere Bankverbindungen
St. Lukas 
Hamburger Sparkasse, IBAN: DE 74 200 505 50 1215 12 42 96, BIC: HASDEHHXXX
Förderverein „Kinder- und Jugendarbeit St. Lukas“ 
Bank für Kirche und Diakonie eG, KD-Bank, IBAN: DE42 35060190 1567656019, BIC: GENODED1DKD

Datenschutzerklärung
Im Gemeindebrief und den anderen Medien der Kirchengemeinde St. Lukas werden regelmäßig Alters-  
und Ehejubiläen sowie kirchliche Amtshandlungen (Taufen, Konfirmationen, kirchliche Trauungen, kirchliche 
Bestattungen) von Gemeindegliedern veröffentlicht. Gemeindeglieder, die mit der Veröffentlichung ihrer  
Daten nicht einverstanden sind, können Kirchenvorstand oder Pfarramt ihren Widerspruch schriftlich  
mitteilen. Die Mitteilung muss rechtzeitig vor dem Redaktionsschluss (dem Gemeindebrief zu entnehmen) 
vorliegen, da ansonsten die Berücksichtigung des Widerspruchs nicht garantiert werden kann.

AUS DER GEMEINDE

KONFIRMATIONSGOTTESDIENSTE
Wir feiern am 26. April um 11 Uhr mit:

Moritz Bartholl

Luisa Hamann

Fabian Heitbrink

Christopher Hirche

Lara Jermann

Helene Klingenberg

Magdalena Pauli

Janik Reimers

Jakob Rutzen

Johanna Sachse

Tilman Schaefer

Sanya Sperlich

Carl Suhr

Natalja Undritz

Wir feiern am 3. Mai um 11 Uhr mit:

Mats Diekert

Verena Hahn

Paula Iserhot

Oskar Kube

Mikka Lorenz

Mia Raas

Jette Schönfeld

Connor Siewert

Tamira Wahls

2524
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Im Sommer wird sich St. Lukas an die 
Sommerkirche der Region anschlie-
ßen, damit alle Pastores zwischen-
durch in den Urlaub fahren können 
und wir uns als Kirchen-Region besser 
kennenlernen. 

Es wird jeden Sonntag zwei Gottesdienste in der 
Region geben, aber nicht jeden Sonntag um 11 Uhr 
einen Gottesdienst in St. Lukas. Da nicht alle Gottes-
dienstbesucher mobil sind, suchen wir Menschen,  
die bereit sind, Fahrdienste zu übernehmen.

Wir suchen Auto-Fahrer und Auto-Fahrerinnen 
am 28. Juni und am 12. Juli nach Christophorus, 
am 26. Juli zum Ohlsdorfer Friedensfest,  
am 2. August nach St. Marien. 

Bitte melden Sie sich im Kirchenbüro bei Frau 
Undritz, wenn Sie eine Mitfahrgelegenheit anbieten 
oder suchen. Auch Menschen, die gern zusammen 
mit dem Fahrrad als Gruppe fahren möchten, können 
sich melden und verabreden.

  Pastorin Johanna Thode

Im vergangenen Jahr erlebte Fuhls-
büttel ein Jahr ohne St. Lukas Basar. 
Bleibt das so? 

Viele wünschen sich den Basar zurück. Nicht nur 
wegen der hohen Einnahmen, die der Gemeinde 
zugute kommen, sondern vor allem wegen der 
besonderen Gemeinschaft, die bei der Vorbereitung, 
am Basartag und beim Aufräumen danach, entstan-
den ist – bei allen, die mitgeholfen haben! 
Es gab bereits einige Treffen, erste Ideen und auch 
Verbesserungsvorschläge für einen neuen Basar. 
Doch ob es in diesem Jahr wieder heißt „St. Lukas 
mit Basar“, ist noch nicht entschieden. Bitte behalten 
Sie hierzu auch unsere Website sanktlukas-fuhlsbuet-
tel.de im Blick – und natürlich auch den nächsten 
Gemeindebrief. Wir werden weiter informieren. 

Und wenn Sie mithelfen wollen, bei einem neuen 
Basar, melden Sie sich gerne im Gemeindebüro, 
per E-Mail st.lukas@gmx.de oder per Telefon 
unter 040/596400.

 CN

MITFAHRGELEGENHEIT 
GESUCHT!

ST. LUKAS: 
OHNE BASAR? 
MIT BASAR?
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Ich habe euch als Gemeinde hier in St. Lukas wirklich 
ins Herz geschlossen und wünsche euch, dass ihr 
weiterhin auf Spurensuche nach dem Ewigen seid, 
dass ihr „vergnügt, erlöst, befreit“ Gemeinde lebt  
und weiterhin „miteinander unterwegs“ seid, auch in 
Zeiten von Finanzknappheit und Stellenkürzungen. 

Aber Grundlage unseres Tuns und Lassens ist ein 
Gott, der reichlich gibt und schenkt – das wird er 
auch weiterhin tun, seid gespannt drauf! 

Ach ja: „Tschüss“ kommt vom französischen 
A-Tschö bzw. Adieu, was soviel heißt wie:  
„bei Gott“ – oder „Gott mit dir!“ – ich würde 
mich freuen, wenn ich am 24. Mai bei meiner 
Verabschiedung ganz vielen von euch genau  
das sagen kann! 

  Euer Willem F. Heins

MIT/OHNE UNSEREN 
DIAKON? ZUM ABSCHIED 
VON WILLEM HEINS
Mit Willem – haben wir hier in St. Lukas 
Gottesdienste gefeiert, fröhliche Familienfreizeiten 
erlebt, neue Gottesdienstformate ausprobiert, 
Konfirmandenfreizeiten und Konfi durchlaufen, die 
Zeit ohne Pastor überstanden, Kirchenmäuse und 
Kids for Christ sind zusammengekommen, Krippe und 
Kita haben so regelmäßig durch den Diakon von Gott 
gehört, dass die Kinder in der Kita mich als Pastorin
gleich fragten: „Bist Du die Frau von Willem?“ 

Mit seiner Gitarre rockt er die Kirche. Mit seinem 
Herzen hört er zu - bei allen Sorgen und Nöten. 
Mit seinen Witzen zaubert er Lachen und Leichtigkeit. 
Mit seinen WhatApp-Statusbildern bringt er sein 
Leben und seinen Glauben glaubhaft unter die Leute. 
Sein Gebet und Gottvertrauen färbt ab. 
Willem hat mir geholfen, hier anzukommen, und es 
macht viel Spaß, mit ihm zu arbeiten. Er ist St. Lukas 
in Sturmzeiten treu geblieben und hat dabei vielleicht 
gemerkt: Pastor wäre auch ein Beruf für mich. 
Das Zeug dazu hat er auf jeden Fall!

Ohne Willem – können wir uns gerade kaum 
vorstellen. St. Lukas wird sich verändern und viele 
Leuchttürme, die Willem Heins für St. Lukas ent-
wickelt und getragen hat, sind ohne ihn unbesetzt. 

Wir arbeiten an einer Ausschreibung und Neubeset-
zung der Diakonenstelle. Den Konfirmandenunterricht 
werde ich ohne Willem Heins weiterführen.  

Willem, wir werden Dich schrecklich vermissen. 
So als Gesamtpaket. Du wirst ein toller Pastor! 
Gottes Segen begleite Dich!

Kommt alle zur Verabschiedung am 24. Mai.

  Johanna Thode

Nach fünfeinhalb sehr guten, viel-
fältigen und erfüllten Jahren in der 
Kinder-, Konfirmanden-, Jugend-  
und Familienarbeit in St. Lukas heißt 
es nun: Abschied nehmen! 

Ich bekomme in der Landeskirche Hannovers die 
Chance, ein Weiterbildungsjahr zu absolvieren, um 
ab Sommer 2021 eine Pfarrstelle anzutreten – 
irgendwo in Niedersachsen (wo genau, das stellt sich 
im Laufe des Jahres heraus). Nach einigen Gebeten, 
Gesprächen und „Denkprozessen“ habe ich mich 
entschieden, trotz der sehr gut laufenden Arbeit hier, 
etwas Neues zu wagen – und bekam nun die Zusage, 
einen von nur zwei möglichen Plätzen für diesen Weg 
zu bekommen. Von daher tut sich für mich etwas 
Unbekanntes, aber hoffentlich auch Passendes auf.

Aber natürlich gehe ich mit einem eindeutig weinen-
den Auge. Es war so vieles, was die vergangenen fast 
fünfeinhalb Jahre für mich so wertvoll gemacht hat: 
die vielen Freizeiten im Sommer aber, auch dazwi-
schen, mit Konfis und älteren Jugendlichen, die 
Teamerausbildungen, die Konfi-Arbeit, alles was sich 
(auch durch die Kita) an Angeboten für Kinder und 
Familien ergeben hat, verschiedene Gottesdienst- 
formate wie der Punkt 7-Gottesdienst und und und ...

Am Wichtigsten dabei war mir immer die Zusammen-
arbeit mit anderen – haupt- und ehrenamtlichen –
Mitarbeitern. Das Ausprobieren, die vielen persönli-
chen Gespräche usw. Und natürlich auch das „Sich-
Mitteilen“, Leben teilen, für uns als Familie in be-
sonderer Weise im Zusammenhang mit den schreck- 
lichen Ereignissen im Herbst 2017, als unser Sohn 
schwer verunfallt ist. 

Da habe ich gemerkt: Gemeinde ist ein Miteinander, 
ein „gemeinsam unterwegs“ sein. Und immer wieder 
leuchtet in unserem (guten, fröhlichen, bunten – aber 
auch manchmal schwierigen und nicht konfliktfreien) 
Miteinander die Gegenwart eines segnenden und uns 
nahen Gottes auf, der immer wieder neu Menschen 
berührt und bewegt, auch das habe ich in den letzten 
Jahren hier vielfach erleben können. 

Als ich Mitte Januar 2015 meine Stelle in St. Lukas 
angetreten habe, hieß es: „wir bieten dir eine volle 
Stelle für 2 Jahre - wir möchten die Stelle aber lang-
fristig sichern und hoffen, dass wir nach 2 Jahren die 
andere Hälfte regional anbinden können ...“.  
Das hatte sich dann anders entwickelt, aber recht bald 
wurde klar: St. Lukas und ich – das passt und soll 
auch über 2 Jahre hinaus weitergehen. So entstand 
ein Förderverein und darüber hinaus viel Unterstüt-
zung und positives Feedback, es gab Beter und 
Menschen, die mich immer wieder ermutigt haben, 
auch wenn es mal etwas „schwieriges Geläuf“ gab.
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Immer im Einsatz – Bildreihe Interview mit Willem GB 23

ABSCHIED WILLEM HEINS

Abschieds-

gottesdienst für  

Willem Heins 

mit anschließendem 

Empfang am 

24. Mai um 

16.00 Uhr

TIME TO SAY 
TSCHÜSS!– 



Das erste Arbeitskreis-Treffen im 
neuen Jahr am 13.01. in Marien war 
geprägt vom Besuch der Pastorin  
Susanne Kaiser (Arbeitsstelle Ökume-
ne, interkulturelle Kirche).

Sie berichtete in Hamburg von ähnlichen Kommunika-
tionsproblemen in mehreren Partnerschaftskreisen. 
Sie gab uns einen wichtigen Hinweis: Wegen der un-
zuverlässigen, schleppenden Kommunikation sei die 
einzige Hilfe ein Brief an den zuständigen Bischof.  
Die zunehmenden Probleme sollten in aller Deutlich-
keit dargestellt werden mit der Bitte, der Bischof 
möge im UHUSIANO Komitee darauf dringen, zuver-
lässig in der Partnerschaft zu sein. Dieser Brief ist  
in Arbeit. Frist der Beantwortung: 2 Monate. 

Auch 2020 findet der Partnerschaftstag am 
Pfingstmontag statt
Pfingstmontag 1.6. 2020 in Maria Magdalena:  
Die “Church of peace“ – Christen aus afrikanischen 
Ländern, wird am Gottesdienst teilnehmen und das 
anschließende Beisammensein gestalten. Herzliche 
Einladung zum Gottesdienst am 1.6. um 11 Uhr in  
Maria Magdalena.

Nächste Partnerschaftstreffen
06.04. Im Gemeindehaus St.Lukas  

19 Uhr 11.05 in Nikodemus

 Karin Möller, Tansania-Arbeitskreis  
 Mittleres Alstertal
 

TANSANIA PARTNERSCHAFTSTAG AM 1.6.2020 UM  
11.00 UHR MARIA MAGDALENA MIT „CHURCH OF PEACE“

TANSANIA ARBEITSKREIS
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DER KIRCHENGEMEINDERAT INFORMIERT

SAVE THE DATE – PUBLIC VIEWING 
FUSSBALL EM 2020
Drei Vorrundenspiele der Deutschen Nationalmannschaft während der Fußball  
EM in unserem Gemeindesaal. 

Dienstag 16. Juni DEUTSCHLAND – FRANKREICH Spielbeginn: 21 Uhr, Einlass: 20 Uhr
Samstag 20. Juni DEUTSCHLAND – PORTUGAL Spielbeginn: 18 Uhr, Einlass: 17 Uhr
Mittwoch 24. Juni  DEUTSCHLAND – (Gegner wird noch in den Play-Off-Spielen ermittelt),  
  Spielbeginn: 21 Uhr, Einlass: 20 Uhr, für Getränke und Knabberzeug wird gesorgt!  
  Der Eintritt ist frei, Spenden sind erbeten

 Stefan Iserhot-Hanke
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KONTAKTE UND SPRECHZEITEN
IMMER GUT ZU WISSEN

3130

Pastorat  
Pastorin Johanna Thode, Email: stlukas-thode@gmx.de
Telefon: 500 4142
Postadresse: Ev.-lutherisches Pfarramt St. Lukas, Erdkampsweg 104, 22335 Hamburg

Kirchenbüro St. Lukas
Sekretärin: Raffaella Undritz, Telefon: 59 64 00, Fax.: 59 08 89, E-Mail: st.lukas@gmx.de 
Sprechzeiten:  Montag: 12:00 – 15:00 Uhr, Dienstag:  10:00 – 12:00 Uhr, Freitag: 10:00 – 12:00 Uhr

Diakon: Willem F. Heins 
Telefon: 04171-5137181, (Mo. und WE, auch AB) oder: Telefon: 040-51320599 (Di.-Fr., auch AB) 
E-Mail: wfheins@gmx.de

Kirchenmusikerin
Bastiane Becker-Foß, Telefon: 643 38 28, E-Mail: bastiane@gmx.de

Kindergartenleitung
Kommissarisch: Susanne Helbing, Telefon: 59 62 80, E-Mail: kita.st.lukas@eva-kita.de,  
Sprechzeit: Freitag 10:15 – 11:00 Uhr

Pastor für die Region 
„Mittleres Alstertal“: Martin Barkowski, Mobil: 0151 - 677 138 44, E-Mail: alstertalprojekt@gmail.com

 WER, WANN, WO?

Seniorenkreis  
Gemeindehaus/ Rondo

Besuchsdienst  
in unserer Gemeinde

Seniorengymnastik 
Kontakt: Frau Gerlach,
Neue Telefonnummer: 0152 0656 1111

Kantorei St. Lukas

Arbeitskreis Friedensethik
 

Der offene Jugendtreff

Tansania-Arbeitskreis
Kontakt: Karin Möller  
Tel. 500 01 25, karin.moeller@gmx.de 

Der Kinderchor * 

Der Flötenkreis *  

Immer freitags von 15-17 Uhr. Kein Seniorenkreis am Freitag, 
10.04.2020 ( Karfreitag) und am 22.5.2020.

Vorbereitungstreffen immer am letzten Freitag im Monat um  
17 Uhr mit Frau Berlin im Gemeindehaus.

Jeden Dienstag von 9.00 bis 10.00 Uhr im Saal des Gemeinde-
hauses mit Frau Spötter – es sind noch Plätze frei!

Jeden Montag von 19.15 - 21.30 Uhr

Monatliche Treffen: St. Lukas, Ansgar, Eirene
Kontakt: Pastor Dr. Schäfer, Tel. 040-49297153

Jeden Mittwoch von 18.30 bis 21.30 Uhr  
mit Adrian Wulfram (adrian_w@hotmail.de)

Die aktuellen Termine finden Sie ab jetzt im Internet:
www.sanktlukas-fuhlsbuettel.de > TS-AK

Jeden Dienstag 16.15 – 17.15 Uhr  

Jeden Donnerstag von 10.00 – 11.20 Uhr

   
 

 

 

GRUPPEN TERMINE



GOTTESDIENSTE & TERMINE

März
01.03. 11 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl  Dr. Albert Schäfer 
  anschl. Info-Kirchen-Café 
08.03. 11 Uhr Gottesdienst  C. F. Dierking
15.03. 11 Uhr Taufgottesdienst mit Abendmahl Johanna Thode
 17 Uhr Diakon Willem Heins & Team „Gott und Spaghetti“ im Gemeindehaus
20.03. 19 Uhr Diakon Willem Heins & Team Punkt 7-Gottesdienst
22.03. 11 Uhr Gottesdienst Johanna Thode
29.03. 11 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Dr. Albert Schäfer

April
05.04. 11 Uhr Gottesdienst,  Johanna Thode 
  anschl. Info-Kirchen-Café 
09.04. 19 Uhr  Gottesdienst mit Tischabendmahl  Johanna Thode / Dr. Albert Schäfer 
  im Gemeindesaal
10.04. 11 Uhr Gottesdienst mit Kantorei Johanna Thode
11.04. 20 Uhr Osterfeuer mit kreativen Elementen  Christina Iserhot und Stefan Iserhot-Hanke  
  im Garten von St. Lukas
 23 Uhr  Osternacht-Andacht  Willem Heins und Team 
12.04. 11 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Johanna Thode
13.04. 10 Uhr Gottesdienst im Christophorushaus/  Christian Paul 
  Hummelsbüttel
 11 Uhr Familienkirche Regional in St. Marien Britta Eger
19.04. 11 Uhr Gottesdienst C. F. Dierking
26.04. 11 Uhr Konfirmation mit Chor Johanna Thode / Willem Heins

Mai 
03.05. 11 Uhr Konfirmation mit Chor Johanna Thode / Willem Heins
10.05. 11 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl,  Dr. Albert Schäfer 
  anschl. Info-Kirchen-Café
17.05. 11 Uhr Gottesdienst Johanna Thode
21.05. 11 Uhr Regionaler Gottesdienst in St. Marien Britta Eger, Detlef Melsbach
24.05. 16 Uhr Verabschiedungsgottesdienst für  Johanna Thode 
  Willem Heins, anschl. Empfang
31.05. 11 Uhr Pfingstgottesdienst mit Taufen Johanna Thode
01.06. 11 Uhr  Regionaler Gottesdienst /  Detlef Melsbach und Team  
  Tansania-Partnertag in Maria Magdalenen

Passionsandachten Sie finden am Montag, Dienstag und Mittwoch der Karwoche jeweils um 19:30 Uhr in der 
Kirche statt (also 6., 7. und 8. April). Die Passionsandachten werden von Theologiestudierenden durchgeführt. 

  Thorben Böttcher und Christiane Wittig
 
Gottesdienste in anderen Gemeinden der Region Gottesdienstangebote der Gemeinden der Region Mittleres 
Alstertal – der Kirchengemeinde Maria Magdalenen in Klein Borstel, der Christophorusgemeinde zu Hamburg- 
Hummelsbüttel, der Kirchengemeinde Ohlsdorf-Fuhlsbüttel und der Kirchengemeinde St. Lukas zu Hamburg-Fuhls-
büttel – entnehmen Sie gern direkt deren Webseiten: www.gemeinde-maria-magdalenen.de, www.christopho-
ruskirche.de, www.kg-ohlsdorf-fuhlsbuettel.de, und www.sanktlukas-fuhlsbuettel.de. 
Mehr Infos zur Region unter www.kirche-hamburg.de/region/regionalseite-mittleres-alstertal.html

 
 

 
 


